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I Palazzo Pietro Massimi 

I | in Rom. 
Türkrönung, Säulen- 

ordnung, Hauptgesimse, 
Gewölbeanfänger 
(n. Letarouilly). 

Axenteilung voraussetze. Gerade in Venedig bot der Grundriss der Paläste durch seine 
breite mittlere Halle und kleinen Eckräume die grössten Schwierigkeiten dar. Die be- 

rühmte mittelalterliche Anlage der Paläste (CA Doro u. a. m.) passte für die Renaissance 

gar nicht, weshalb die Versuche, letztere einzuführen, auf grosse Schwierigkeiten stiessen. 

Wir sehen das an einem der frühesten Paläste des Vendramin Calergi, der von 

Pietro Lombardo 1481 erbaut wurde. Derselbe trägt die mittelalterlichen Gesamtdispo- 

sitionen, jedoch sind die Gliederung und Ornamente in feiner Renaissance gehalten, bei 

der die Verwendung farbigen Marmors eine grosse Rolle spielt. 

Das Gebälk der oberen Säulenstellung hat die Hälfte von dieser zur Höhe und 

wiederum nimmt das Kranzgesimse die Hälfte vom Gebälk ein. 

Dadurch ist das Hauptgesimse des ganzen Bauwerkes mitsamt seinen Einzel- 
elementen überreichlich vergrößert und zwar auf !/,, der ganzen Gebäudehöhe. Die üb- 

rigen Gesimse erinnern ausserordentlich an diejenigen in der östlichen Hofseite des 

gleichaltrigen Dogen-Palastes. Fig. 370, 371. 
Einer der spätesten Paläste ist der von Baldassare Longhena (dem Architekten 

der Sa. Maria della Salute) um 1650—1679 erbaute Palast Pesaro. 

Erd- und Zwischengeschoss sind in eins gezogen und in Spitzquadern aus- 

geführt. Auf diesem Unterbau erhebt sich das erste und zweite Obergeschoss in reicher 

Säulen- und Bogenarchitektur mit vielen Verkröpfungen, freistehenden Fenstersäulchen, 

Bogen und plastischen Gruppen in den Bogenzwickeln. Die Profile, Konsolen und 
Baluster verraten schon die Formen der Spätrenaissance. Fig. 372, 373. 

Im Gegensatz zu den vorerwähnten Palästen zeigen eine ganz gleichmässige Axen- 

teilung: die Nordseite im Hofe des Dogenpalastes, erbaut von G. Bergamasco um 1520, 
Fig. 374, 375, die von Jacobo Sansovino um 1536 erbaute Bibliothek von San Marco, 

Fig. 376 und 377 und die von Vincenzo Scamozzi um 1584 erbauten neuen Procura- 

zien. His 378. 
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